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Die Siegesfeiern nach dem 
Halbfinale der Fußball-EM,  Ita-
lien gegen Spanien,  waren 
weitestgehend friedlich, teilt 
die Polizei mit. Jedoch gab es 
auch Ausnahmen.

 Villingen-Schwenningen.  In  
Schwenningen versammelten 
sich nach dem Spiel rund 400 
Personen in Feierlaune im Be-
reich Alte Herdstraße/Schüt-
zenstraße bei der sogenann-
ten Rössle-Unterführung. 
Während sich die Polizei mit 
dem Großteil der Feiernden 
freuen durfte und auch ein 
Autocorso mit mehreren hun-
dert Autos durch die Innen-
stadt problemlos verlief, nutz-
ten einige wenige Unvernünf-
tige den Anlass, um Böller 
und andere verbotene Pyro-
technik abzubrennen, zeigt 
die Polizei auf.   Gegen sie er-
mittelt die Polizei. Vier Perso-
nen erhielten von den Beam-
ten Platzverbot. Darunter be-
fand sich auch  ein 18-Jähri-
ger, der die Polizisten 
beleidigte und mit einer An-
zeige wegen Beamtenbeleidi-
gung rechnen muss. In Villin-
gen gab es kleinere Autocor-
sos, die bis etwa 30 Minuten 
nach dem Abpfiff durch die 
Städte fuhren. Auch hier lobte 
die Polizei das besonnene 
Verhalten der Feiernden.

Fußballfans oft
besonnen –
 18-Jähriger nicht

Autoheckscheibe 
eingeschlagen
VS-Villingen.  Eine Sachbe-
schädigung begangen haben 
Unbekannte am Dienstag  
zwischen 17.30 und 21 Uhr 
auf der Friedrichstraße in Vil-
lingen. Unbekannte Personen 
schlugen die Heckscheibe 
eines vor dem Haus Nummer 
8 geparkten Fiat ein. Der 
Sachschaden beläuft sich laut 
Polizei  auf rund 1000 Euro. 
Personen, die Hinweise auf 
die Täter geben können, wer-
den gebeten, sich mit dem 
Polizeirevier Villingen, Tele-
fon 07721/60 10, in Verbin-
dung zu setzen.

VS-Villingen/Donaueschin-
gen.  Rund 200   Mitarbeiter 
nahmen jetzt die Gelegenheit 
wahr, sich im Zuge einer be-
trieblichen Impfaktion, die 
IMS Gear in Kooperation mit 
dem Institut für Bewegungs- 
und Arbeitsmedizin des Uni-
versitätsklinikums Freiburg 
organisiert hatte, gegen das 
Coronavirus schützen zu las-
sen.

»Die Gesundheit unserer 
Mitarbeiter ist uns sehr wich-
tig, weshalb wir das Impfen 
durch unseren Betriebsarzt 
vorbereitet hatten. Es hing je-
doch von der Menge und dem 
Lieferzeitpunkt der uns zuge-
teilten Impfdosen ab, ob und 
wann wir den Startschuss für 
die Erstimpfung geben kön-
nen. Vorrang hatten zunächst 
die Mitarbeiter in der Produk-
tion, weil sie für ihre Tätigkeit 
nicht ins Homeoffice auswei-
chen können. Letztlich konn-
ten wir aber allen Interessen-
ten ein Impfangebot unter-
breiten«, erklärt IMS Gear-
Personalleiterin Kristin 
Schäkel. 

»Die Impfaktion war unter-
nehmensseitig sehr gut vorbe-
reitet, alles verlief reibungs-
los. Dass wir rund 200 
 Impfungen an einem Tag vor-

nehmen konnten, spricht für 
sich«, meinte Peter Deibert, 
der ärztliche Leiter des Insti-
tuts für Bewegungs- und 
Arbeitsmedizin am Universi-
tätsklinikum Freiburg. Dei-
bert, der Mediziner Oliver 
Morath sowie die beiden me-
dizinisch-technischen Assis-
tentinnen Rabiye Aliye Kaya 
und Dagmar Bohnert über-
nahmen das Impfen, während 
ein Team um Maike Schmitz, 
die im Personalwesen von 
IMS Gear das Thema Gesund-
heitsmanagement betreut, für 
einen reibungslosen Ablauf 
an den übrigen Durchlaufsta-
tionen sorgte. 

Dazu hatten Schmitz und 
ihr Team kurzerhand das 
Kundencenter und die Kanti-
ne am Firmensitz von IMS 
Gear in Donaueschingen zu 
einer Impfstraße umfunktio-
niert. 

Ende Juli steht für die erst-
geimpften IMS Gear-Mitarbei-
ter der Termin für die Zweit-
impfung an. Diesen abschlie-
ßenden Schritt der Impfak-
tion wollen Peter Deibert und 
Maike Schmitz mit ihren 
Teams ähnlich reibungslos 
über die Bühne bringen wie 
den Auftakt, zeigt das Unter-
nehmen auf. 

Bei IMS wird geimpft
Gesundheit | Firma organisiert Termin

Kleiner Piks, große Wirkung. Dagmar Bohnert vom Institut für 
Bewegungs- und Arbeitsmedizin der Universitätsklinik 
 Freiburg verabreicht Murat Capri  bei IMG Gear die Erst -
impfung. Foto: IMS Gear

Ralf Wieland (links), Geschäftsführer bei Kendrion in Villingen, 
informiert den Abgeordneten Thorsten Frei. Foto: Kendrion

VS-Schwenningen.  Ein Brand-
alarm hat am Mittwoch gegen 
8 Uhr im »Le Prom« in der 
Schützenstraße in Schwen-
ningen ausgelöst. Rettungs-
helfer von Polizei und Feuer-
wehr evakuierten vorsorglich 
den um diese Zeit nur von we-
nig Personal belegten Gebäu-
dekomplex, teilt die Polizei 
mit. Wie sich schnell heraus-
stellte, hatte ein Brandmelder 
der Belüftungsanlage wegen 
eines technischen Defekts 
ausgelöst. Die Polizei konnte 
die Mitarbeiter kurz darauf 
wieder in das Gebäude lassen. 
Die mit 21 Helfern und vier 
Fahrzeugen angerückte 
Feuerwehr konnte den Ein-
satzort unverrichteter Dinge 
verlassen. Ein Sachschaden 
entstand nicht, informiert die 
Polizei weiter.

»Le Prom«
evakuiert

n Kurz notiert

  Noch flotter sowie mit in-
novativer und umweltge-
rechter Antriebstechnolo-
gie unterwegs sind ab so-
fort die Mitarbeiter der 
Technischen Dienste 
(TDVS), die in den Stadt-
zentren von Schwennin-
gen und Villingen  für Ord-
nung und Sauberkeit sor-
gen.

Villingen-Schwenningen.   Aus-
gestattet mit jeweils einem 
modernen E-Lastenrad kom-
men die »Saubermänner« nun 
nicht nur schneller von A 
nach B, sondern haben auch 
entsprechend mehr Kapazitä-
ten, um Müll und Unrat zu 
transportieren, informiert die 
Stadtverwaltung.

 »Sonst waren die Mitarbei-
ter in der Stadtreinigung viel 
zu Fuß unterwegs. Wenn am 
anderen Ende der Innenstadt 
ein Scherbenfund gemeldet 
wurde, hat es einfach etwas 
länger gedauert, bis sie an Ort 

und Stelle waren. Mit der 
Radkutsche sind wir nun fle-
xibler, schneller und dazu 
noch klimafreundlich unter-
wegs«, berichtet Stanislav 
Bondarev, der bei den TDVS 
für die Stadtreinigung verant-
wortlich ist. 

Wo früher noch ein PKW 
zum Einsatz kommen musste, 
um das Innenstadtgebiet ab-
zufahren, sei das Fahrrad 
auch in Sachen Erreichbarkeit 
und dem Wegfall von Suchen 

nach Parkmöglichkeiten im 
Vorteil. Mit einer Akkureich-
weite von 200 Kilometern 
könne es die ganze Woche ge-
nutzt werden.

 Mit einem großen Sonnen- 
und Regenschutz sei es für 
fast jede Wetterlage einsetz-
bar. »Bei Glatteis und Schnee-
fall bleibt es aber logischer-
weise in der Garage«, so Bon-
darev. 

Das Rad verfüge  auch über 
eine Anfahr- und Fahrhilfe, 

da das E-Lastenrad durch den 
Sonderaufbau entsprechend 
mehr wiegt. Der große Behäl-
ter, welcher hinten am Rad 
befestigt ist, könne einige Be-
hälter mit Müll transportieren 
und befördert natürlich auch 
die notwendigen Arbeitsgerä-
te, informiert die Stadtverwal-
tung weiter. 

Ein E-Lastenrad koste   auf-
grund der Sonderanfertigung 
rund 10 000 Euro. Zur Förde-
rung von E-Mobilität rechnen 

die TDVS aber noch mit För-
dermitteln. 

Martin Köppinger, der nun 
mit dem E-Lastenrad in  
Schwenningen unterwegs ist, 
ist mit dem neuen Arbeitsge-
fährt zufrieden: »Es ist sehr 
praktisch und eine echte Er-
leichterung. Ein bisschen 
Übung braucht es aber schon, 
bis man den Dreh raushat. 
Jetzt macht es aber richtig 
Spaß und ich mache noch et-
was für meine Fitness.«

Saubermänner fahren E-Lastenrad 
Umwelt | Stadtreinigung setzt Radkutschen in den Innenstädten von Schwenningen und Villingen ein

 Martin Köppinger ist nun mit dem neuen E-Lastenrad in der Schwenninger Innenstadt unterwegs, um den Müll und Unrat noch flot-
ter einzusammeln. Auch in  Villingen kommt ein solches Rad zum Einsatz. Foto: Stadt VS
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200
Kilometer Akkureichweite 

hat das E-Lastenrad der 
Stadtreinigung VS

VS-Villingen.  Die Kendrion 
(Villingen) GmbH gehört in 
Verbindung mit dem Vorgän-
gerunternehmen Binder-Mag-
nete mit genau 110 Betriebs-
jahren zu den traditionsrei-
chen Unternehmen Villingen-
Schwenningens mit derzeit 
rund 420 Mitarbeitern. 

Der Spezialist für Automoti-
ve-Lösungen und Industrie-
Bremsen habe  trotz leichter 
Tiefschläge das Corona-Jahr 
gut überstanden, stecke    aber 
mitten »im Technologiewan-
del von der bewährten Me-
chanik, hin zu zukunftswei-
senden Komponenten für die 
Fahrzeugindustrie«, sagte 
Ralf Wieland, Geschäftsfüh-
rer der Automotive-Sparte bei 
Kendrion in Villingen  beim 
Unternehmensbesuch des 
CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Thorsten Frei.

»Wir sind zuversichtlich«
 Dieser zeigte sich bei einem 
Rundgang sehr angetan vom 
Innovationswillen und -tem-
po bei Kendrion: »Es freut 
mich sehr, dass es Kendrion 
als wichtigem Unternehmen 
für die Stadt so gut geht«, 
meinte Frei. »Wir sind sehr 
zuversichtlich im Hinblick 
auf die Zukunft unseres 
Standortes in Villingen-
Schwenningen. Wir haben 
hier eine große Entwicklungs-
abteilung, die eng mit der 
Produktion interagiert, was 
ich als großen Vorteil sehe. 
Zudem entwickeln wir hier 
auch für unsere anderen 
Standorte weltweit«, meinte 
Wieland. Man müsse sich 
aber auch anstrengen, weil 
mit dem Wandel zum E-Auto 
heute produzierte Teile nicht 
mehr gefragt sein werden, da-
für aber andere. Und hier 
wolle man etwa in der fürs ge-
plante autonome Fahren not-
wendigen Sensortechnik 
einen Beitrag leisten, etwa in 

der Sensor-Reinigung. Oder 
auch mit aktiven Dämpfersys-
temen beziehungsweise  
Soundsystemen für E-Autos.

 Mit dem zweiten Standbein 
in Villingen,  den auf Elektro-
magneten basierenden In-
dustrie-Bremsen, die vor al-

lem in Roboter oder im Ma-
schinenbau zum Einsatz kom-
men und dort für den 
sicheren Betrieb sorgen, sei 
man ebenfalls sehr gut unter-
wegs, weil man rechtzeitig 
auf die richtigen Technolo-
gien gesetzt hat und in Zu-
kunftsbranchen liefere.

420  Mitarbeiter
 »Nach einem von Kurzarbeit 
geprägten schwächeren Coro-
na-Jahr mit rund 400 Millio-
nen Euro Umsatz in der kom-
pletten Kendrion-Gruppe, 
geht es 2021 nun aber wieder 
steil bergauf«, freute sich 
Wieland. Derzeit seien an der 
Wilhelm-Binder-Straße  in 
Villingen  420 Mitarbeiter be-

schäftigt, davon 35 Auszubil-
dende und Studierende. 

Die Automatisierung im Be-
trieb sei inzwischen enorm 
fortgeschritten. »Eine Not-
wendigkeit«, so Wieland, 
»weil wir am Markt so viele 
Facharbeiter  gar nicht ha-
ben.« Die Absicht die Ferti-
gung am Standort zu halten, 
sei nur durch einen hohen 
Automatisierungsgrad realis-
tisch. 

Gute Erfahrung hat der Ge-
schäftsführer in der Pandemie 
auch mit dem selbst verordne-
ten Homeoffice gemacht: «Es 
hat funktioniert – und wir 
konnten uns durch konse-
quentes Homeoffice gegensei-
tig schützen.« Dennoch ist er 
froh, nun wieder täglich vor 
Ort sein zu können. 

Die vielen Online-Meetings 
seien sehr anstrengend und 
Präsenz sei fürs Betriebsklima 
durch nichts zu ersetzen. 
»Wir werden die Technik si-
cher weiter nutzen, wo es we-
gen großer Distanzen Sinn 
macht.« 

 Schließlich, so Wieland, 
könne man sagen, »dass Ken-
drion den Wandel annimmt 
und sich weiterentwickeln 
möchte, was der Stadt für vie-
le weitere Jahre Arbeitsplätze 
sichern wird«.

Bei Kendrion geht es »steil bergauf«
Wirtschaft | Villinger Unternehmen steckt mitten im Wandel 
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Beim Pilgern 
Alltag entschleunigen
VS-Villingen. Die evangeli-
sche Erwachsenenbildung 
lädt ein  am Samstag, 17. Juli,  
10 bis 18 Uhr,  einen Tag ge-
meinsam mit Pilgerführerin 
Heidrun Hog-Heidel von Vil-
lingen nach Unterkirnach zu 
pilgern.   Anmeldung unter 
Telefon  07721/84 51 71, E-
Mail: eeb.villingen@kbz.eki-
ba.de,  Kosten zwölf Euro zu-
züglich Busrückfahrt.  Tref-
funkt für den Pilgertag ist am 
Münster in Villingen. 


